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SpG 9.2 Kommunikation und Manipulation


M 7.1
Informationen zur Rede Goebbels im Berliner Sportpalast und Hinweise zur Analyse
Informationen für den Lehrer:

Am 18. Februar 1943, also kurz nach der Kapitulation der eingekesselten 6. Armee vor Stalingrad am 2. Februar, hielt der NS-Propagandaminister Joseph Goebbels im Berliner Sportpalast diese aufpeitschende Rede vor einer hysterischen, allerdings mit Parteigängern als Stimmungsmacher durchsetzten Menge, die in die entscheidenden Frage „Wollt ihr den totalen Krieg?“ gipfelte. Das tausendstimmige „Ja!“ der begeisterten Zuhörer war letztendlich die Zustimmung zur Fortsetzung des Krieges mit allen Mitteln und damit zur völligen Vernichtung Deutschlands. 

Die Rede ist ein Beispiel der manipulierenden Rhetorik und sollte den Schülern mit der entsprechenden Vor- und Nachbereitung durchaus in der akustischen Form präsentiert werden.

Ausschnitte der Textfassung dienen anschließend der genaueren Analyse, v. a. der Manipulationstechniken.

Das Tondokument der Rede (CD oder Kassette)  ist als Ausschnitt über die Landeszentrale für politische Bildungsarbeit, München zu beziehen. (www.stmuk.bayern.de/blz > Publikationen; Tondokumente zu A 74)

Der Text findet sich unter www.dhm.de/lemo/html/dokumente/sportpalastrede/index.html 
Hinweise zur Analyse der Rede:

1. Beschreibt die äußere Situation dieser Rede (Zeitpunkt, Ort, Publikum, Redner)!

2. Fasst den Inhalt der Rede knapp zusammen! Worum geht es?

3. Beschreibt die Redeabsicht und die Redewirkung!

4. Analysiert, mit welchen rhetorischen (sprachlichen) Mitteln der Redner diese Wirkung erzielt!

5. Überlegt euch, wie sich ein Einzelner als Zuhörer in dieser Menge fühlt! Wie wird er sich verhalten?

6. Nach Ende des Dritten Reiches wollten die meisten Deutschen nichts mehr von ihrer Rolle im NS-Staat wissen, sie leugneten ihre Beteiligung, schwiegen oder gaben an, nichts davon gewusst zu haben. Wie ist dieses Verhalten zu erklären?

7. Das Phänomen eines „Massenerlebnisses“ oder der „Massenhysterie“ gibt es auch heute. Fallen euch Beispiele ein?
